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1 Einleitung1 Einleitung

Studentische MobilitStudentische Mobilitäätt
Heutiges Bildungsprinzip: Heutiges Bildungsprinzip: 
125.714125.714 BildungsauslBildungsausläänder in D nder in D 
(2000), (2000), 1 % Finnen1 % Finnen

Diagramm: Rangfolge der hDiagramm: Rangfolge der hääufigsten ufigsten 
HerkunftslHerkunftsläänder auslnder ausläändischer Studierender ndischer Studierender 
in Deutschlandin Deutschland
BildungsauslBildungsausläänder, in %nder, in %

Quelle: Internationalisierung des Studiums. 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 2002, Bild 
I.11 S. 26.
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Vorbereitung auf ein AustauschstudiumVorbereitung auf ein Austauschstudium

KontaktunterrichtKontaktunterricht

„„Vorbereitung fVorbereitung füür ein r ein 
Studium im Studium im 

deutschsprachigen Raumdeutschsprachigen Raum““

EE--MaterialMaterial

EUROMOBILEUROMOBIL

BlendedBlended LearningLearning

LernerautonomieLernerautonomie
produktiveproduktive FertigkeitenFertigkeiten
individuellesindividuelles FeedbackFeedback
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2 Sensibilisierung f2 Sensibilisierung füür r KulturspezifikaKulturspezifika
mit Emit E--MaterialienMaterialien

Beispiel: EUROMOBILBeispiel: EUROMOBIL

MultimedialesMultimediales SprachlernprogrammSprachlernprogramm zur zur 
FFöörderungrderung studentischerstudentischer MobilitMobilitäätt. 2004. . 2004. 
siehesiehe: : www.eurowww.euro--mobil.orgmobil.org
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Zielgruppe:Zielgruppe:
AustauschstudentenAustauschstudenten
Kursform:Kursform: SelbststudiumSelbststudium
BedarfsanalyseBedarfsanalyse: : Inhalte Inhalte 
und Fertigkeiten?und Fertigkeiten?
Niveau DE ProgrammNiveau DE Programm: : 
FortgeschritteneFortgeschrittene

Hybrides multimediales ProgrammHybrides multimediales Programm
CD-ROM mit Webanbindung
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VoruntersuchungenVoruntersuchungen

Bedarfsanalyse Bedarfsanalyse (81 Antworten aus Berlin, Jena (81 Antworten aus Berlin, Jena 
und Dresden)und Dresden)
Fallstudie: Fallstudie: Biologiestudium in JyvBiologiestudium in Jyvääskylskylää und und 
BonnBonn
Deutschland:Deutschland: mmüündliche Fertigkeitenndliche Fertigkeiten
BezeichnungenBezeichnungen fallen nicht mit fallen nicht mit 
Kommunikationskonventionen zusammen:Kommunikationskonventionen zusammen:

z. B. Textsorte z. B. Textsorte „„studentisches Referatstudentisches Referat““: : 
Deutschland mDeutschland müündlich <  > Finnland schriftlich ndlich <  > Finnland schriftlich 
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Sensibilisierung für 
situationsspezifische 
Merkmale & 
Interaktions-
mechanismen
gesprochener Sprache

Vorbereitung auf
interkulturelle 
Kontakte

Lernziele und Inhalte
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ProgrammstrukturProgrammstruktur

Authent. Videos

Aufgaben & Übungen

Glossar

Gut zu wissen

Links zum Web



XIII. IDT 2005, Graz 11
Sabine Ylönen & Heidi Tuorila-Kahanpä, 

Universität Jyväskylä, Finnland

www.euro-mobil.org

EUROMOBIL Website EUROMOBIL Website 

Informationen  
Forum  
Demo

Kostenloser Programm-Download:
http://http://www.solki.jyu.fiwww.solki.jyu.fi//englishenglish//publicationspublications//euromobileuromobil
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SituationsSituations-- und und KulturspezifikKulturspezifik

StudienberatungStudienberatung
Charakterisierung einzelner Charakterisierung einzelner 
Studienveranstaltungen Studienveranstaltungen 
Typisch deutsch?Typisch deutsch?

SeminarSeminar
Studentisches ReferatStudentisches Referat
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Diskussion im WebDiskussion im Web--ForumForum

www.eurowww.euro--mobil.orgmobil.org > Forum> Forum
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3 M3 Müündliches ndliches KommunikationsKommunikations--
trainingtraining durch durch BlendedBlended LearningLearning

Beispiel : Studentisches ReferatBeispiel : Studentisches Referat

Kursorganisation: EUROMOBIL & eigenes Kursorganisation: EUROMOBIL & eigenes 
ReferatReferat
Vorbereitung: selbststVorbereitung: selbststäändige Arbeit mit Modul ndige Arbeit mit Modul 
„„SeminarSeminar““ & Evaluations& Evaluationsüübung im Forum der bung im Forum der 
WebsiteWebsite
Referat vor Gruppe & VideoaufnahmeReferat vor Gruppe & Videoaufnahme
Evaluation in drei SchrittenEvaluation in drei Schritten
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Referat vor der GruppeReferat vor der Gruppe
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Evaluation des ReferatsEvaluation des Referats

1)1) KoKo--LernerLerner--EvaluationEvaluation: Diskussion in der Gruppe: Diskussion in der Gruppe
2)2) Evaluation durch Tutorin: schriftliches Feedback Evaluation durch Tutorin: schriftliches Feedback 

aufgrund der Videoaufnahmenaufgrund der Videoaufnahmen
3)3) Selbstreflexion: Selbstreflexion: 

Videoaufnahme anschauen Videoaufnahme anschauen 
Schriftliche EigenevaluationSchriftliche Eigenevaluation
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KoKo--LernerLerner--EvaluationEvaluation
LobLob

Ruhe,  langsames Sprechtempo Ruhe,  langsames Sprechtempo 
Gut gegliedertGut gegliedert
Handout mit WortlisteHandout mit Wortliste
Einfacher Satzbau Einfacher Satzbau 

VerbesserungsvorschlVerbesserungsvorschläägege
Freier sprechenFreier sprechen
Mehr BeispieleMehr Beispiele
Welche Erwartungen an Gastland?Welche Erwartungen an Gastland?

LeichtLeicht
verstverstäändlichndlich
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Evaluation durch die TutorinEvaluation durch die Tutorin

Nach Kriterien des Fragenkatalogs (Konzentration Nach Kriterien des Fragenkatalogs (Konzentration 
auf kommunikative Aspekte):auf kommunikative Aspekte):

VerstVerstäändlichkeitndlichkeit
ZuhZuhöörerorientiertheitrerorientiertheit
Einsatz von HilfsmittelnEinsatz von Hilfsmitteln

Was war besonders positiv?Was war besonders positiv?
Was ist verbesserungswWas ist verbesserungswüürdig?rdig?
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SelbstreflexionSelbstreflexion
von Nettavon Netta

Auswertung des Referats: Auswertung des Referats: „„Was ich besser machen Was ich besser machen 
kköönntennte““

Aussprache Aussprache üüben ben 
breiteren Wortschatz verwendenbreiteren Wortschatz verwenden
PrPrääsentationstechniken trainierensentationstechniken trainieren

Reflexion mit Blick auf den AuslandsaufenthaltReflexion mit Blick auf den Auslandsaufenthalt
Einstellung auf die Gegebenheiten an der GastuniversitEinstellung auf die Gegebenheiten an der Gastuniversitäät t 
(Computer, Bibliotheken (Computer, Bibliotheken ……))
Kommunikative, fachliche und emotionale Vorbereitung auf Kommunikative, fachliche und emotionale Vorbereitung auf 
mmüündlichen Vortrag im Gastlandndlichen Vortrag im Gastland
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KursevaluationKursevaluation
WasWas hhäältstltst du von CALL? du von CALL? LiegtLiegt es es dirdir? ? BegrBegrüündende

deinedeine MeinungMeinung..

z. B.:
Es bietet Abwechslung und die Möglichkeit zu
eigenständigerem Lernen im eigenen Tempo.
Verbindung zum Internet ist eine gute Idee
(Forum), es ist schön die Texte der anderen lesen
zu können.
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KursevaluationKursevaluation

Mehr gemeinsame Arbeit am Mehr gemeinsame Arbeit am 
Programm (bes. Programm (bes. SprechaufgSprechaufg.).)
Feedback zu Feedback zu ForumaufgabenForumaufgaben
Tonaufnahmen in Art eines Tonaufnahmen in Art eines 
Forums in Zukunft mForums in Zukunft mööglich?glich?

Verstehenshilfen durch Tutoren, Verstehenshilfen durch Tutoren, 
Programmkompetenz Programmkompetenz 
ZusatzinformationenZusatzinformationen
Abwechslungsreich (VortrAbwechslungsreich (Vorträäge, ge, 
Meinungsaustausch)Meinungsaustausch)

VerbesserungsvorschlVerbesserungsvorschläägegeVorteileVorteile

Welche Vorteile hatte die Kombination von 
EUROMOBIL-Programm und Kontaktunterricht? 
Hast du Verbesserungsvorschläge?
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4 Zusammenfassung4 Zusammenfassung

Kursumfang:  24 Std. Kontaktunterricht Kursumfang:  24 Std. Kontaktunterricht + 16 + 16 
StdStd. . SelbststudiumSelbststudium (40 Stunden)(40 Stunden)
DiskussionsDiskussions-- und Evaluationsaufgaben hybrider und Evaluationsaufgaben hybrider 
Programme > Herausforderung fProgramme > Herausforderung füür r BlendedBlended
LearningLearning
BlendedBlended LearningLearning: Lernerautonomie, Training : Lernerautonomie, Training 
produktiver Fertigkeiten & individuellem produktiver Fertigkeiten & individuellem 
FeedbackFeedback



XIII. IDT 2005, Graz 23
Sabine Ylönen & Heidi Tuorila-Kahanpä, 

Universität Jyväskylä, Finnland

LiteraturLiteratur
Arnold, Rolf & Arnold, Rolf & GGóómezmez Tutor, Claudia & Tutor, Claudia & KammererKammerer, Jutta 2001. , Jutta 2001. 
Selbstlernkompetenzen. Arbeitspapier 1 des Forschungsprojektes Selbstlernkompetenzen. Arbeitspapier 1 des Forschungsprojektes „„SelbstlernfSelbstlernfäähigkeit, higkeit, 
ppäädagogische Professionalitdagogische Professionalitäät und Lernkulturwandelt und Lernkulturwandel““. (Heft 12 der Reihe . (Heft 12 der Reihe 
PPäädagogische Materialien der Universitdagogische Materialien der Universitäät Kaiserslautern). Kaiserslauternt Kaiserslautern). Kaiserslautern
BonnerBonner, , WitholdWithold & Forsman, & Forsman, ÅÅsasa & & KudelKudel, Pauli & , Pauli & LainioLainio, Sirkka, Sirkka--Liisa & Wagner, Liisa & Wagner, 
Peter: Peter: Deutsche Deutsche virtuellevirtuelle GrammatikGrammatik ((ffüürr UniversitUniversitäätsstudententsstudenten). ). 
http://donnerwetter.kielikeskus.helsinki.fi/DVGhttp://donnerwetter.kielikeskus.helsinki.fi/DVG
Bundesministerium fBundesministerium füür Bildung und Forschung 2002. Internationalisierung des r Bildung und Forschung 2002. Internationalisierung des 
Studiums: AuslStudiums: Ausläändische Studierende in Deutschland, Deutsche Studierende im ndische Studierende in Deutschland, Deutsche Studierende im 
Ausland. Ausland. http://http://www.bmbf.dewww.bmbf.de/pub//pub/internationalisierung_des_studiums.pdfinternationalisierung_des_studiums.pdf
CIMO online. Informationen CIMO online. Informationen üüber die Mobilitber die Mobilitäät an finnischen Universitt an finnischen Universitääten und ten und 
Hochschulen (auf Finnisch). Hochschulen (auf Finnisch). http://www.cimo.fi/Resource.phx/cimo/kvhttp://www.cimo.fi/Resource.phx/cimo/kv--
liikkuvuustilastot.htxliikkuvuustilastot.htx, , gelesengelesen 28. 7. 200528. 7. 2005
Mandl, H. & Winkler, K. 2002. Neue Medien als Chance fMandl, H. & Winkler, K. 2002. Neue Medien als Chance füür problemorientiertes r problemorientiertes 
Lernen an der Hochschule. In: Issing, L. J. & StLernen an der Hochschule. In: Issing, L. J. & Stäärk, G. (Hrsg.). Studieren mit rk, G. (Hrsg.). Studieren mit 
Multimedia und Internet. Ende der traditionellen Hochschule oderMultimedia und Internet. Ende der traditionellen Hochschule oder Innovationsschub? Innovationsschub? 
MMüünster/New York/Mnster/New York/Müünchen/Berlin, 31nchen/Berlin, 31--48.48.
Richter, Regina 2002. Konstruktivistische LernRichter, Regina 2002. Konstruktivistische Lern-- und Mediendesignund Mediendesign--Theorie und ihre Theorie und ihre 
Umsetzung in multimedialen Sprachlernprogrammen. Umsetzung in multimedialen Sprachlernprogrammen. DaFDaF 4, 2014, 201--206206
YlYlöönennen, Sabine , Sabine Die Die BedeutungBedeutung von von TextsortenwissenTextsortenwissen ffüürr die die interkulturelleinterkulturelle
KommunikationKommunikation. . KommunikativeKommunikative UnterschiedeUnterschiede im im BiologiestudiumBiologiestudium an an denden
PartneruniversitPartneruniversitäätenten JyvJyvääskylskylää undund Bonn. In:Bonn. In: FinlanceFinlance XIIIXIII:89:89--113113. (. (auchauch: : 
http://http://www.cc.jyu.fiwww.cc.jyu.fi/~/~sabylsabyl//julkBedeutungTSjulkBedeutungTS--Wissen.pdfWissen.pdf))


